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Liebe PilzCoach,
von Pilzen ist bei uns wegen der großen Trockenheit weit und 
breit keine Spur. 

Dieses Jahr hat allerdings schon früh im Februar mit einem 
Ausflug in die Pilze begonnen - und zwar im Museum  in Wies-
baden. Hier sind zwei kleine Berichte von diesen Aktionen und 
eine Einladung zur Tagung im Oktober an den Möhnesee - und 
große Ereignisse werfen ihre Schatten weit voraus: 2019 wird es 
wieder ein überregionales PilzCoach-Treffen geben. Hier könnt 
ihr euch schon einmal den 19.-25. August 2019 vormerken. Das 
Treffen wird in Bayern in der Nähe von St. Oswald stattfinden.

Ein Kindertag im Museum Wiesbaden 
Vom 11. Juni 2017 bis zum 5. August 2018 ist im Museum Wies-
baden die Ausstellung „Pilze – Nahrung, Gift und Mythen“ zu 
sehen. In diesem Rahmen hat das Team Nachwuchsarbeit der 
DGfM am Samstag, den 3. Februar 2018 einen Kindertag mit ver-
schiedenen Mitmach-Stationen zu vielfältigen Themen rund um 
die Pilze gestaltet. 

Die Ausstellung lebt vor allem von den über 1000 lebensecht 
nachgebildeten Pilzmodellen, die Lilo und Klaus Wechsler dort 
ausgestellt haben. Die verschiedenen Lebensformen der Pilze 
sind von Flechten über Parasiten, bis zu Zersetzern und My-
korrhizapilzen vertreten. Dabei geht es mit historischen und 
kulturellen Themen bis hin zu gefürchteten Schimmelpilze und 
Hefen, die uns Brot, Bier und Wein liefern, weit über „essbar 
oder giftig“ hinaus. 

Mitten zwischen den Vitrinen und überlebensgroßen Pilzfrucht-
körpern gab es für die Kinder an diesem eintrittsfreien Samstag 
7 verschiedenen Stationen zum Mitmachen. Die Stände konzi-
piert, aufgebaut und betreut haben unter Mithilfe des Organi-
sators vom Museum, Fritz Geller-Grimm, die PilzCoach-Ausbil-
der zusammen mit den „Nachwüchslern“ Wolfgang und Helga 
Friese, Roswitha und Thomas Henschen, Karl-Heinz Johe, Peter 
Karasch, Katharina Krieglsteiner, Dietmar Krüger, Frank und 
Rita Lüder, Karin Pätzold, Brigitte und Thomas Unger, Veronika 
Wähnert, Stefan Zinke. Außerdem hat Thomas Müller mit seinen 
tollen Pilzmodellen die Aktion tatkräftig unterstützt. 

Die Kinder haben an der ersten Station eine Schatzkarte 
bekommen, damit sie einen Überblick haben, welche Statio-
nen es für sie zum Mitmachen im Museum zu entdecken gibt. 
Das am Boden des Museums aufgemalte Myzel sie auf ihnen 
den Weg von einer Station zur nächsten geführt. An der ersten 
Station konnten sie sich sozusagen als „Eintrittskarte“ ein Pilz-
Tattoo aussuchen. Hier waren auch einige von Wolfgang Friese 
mitgebrachte Erdsterne zu bewundern. Sie wurden von zahlrei-
chen begeisterten Kinderhänden angestubst, um ihren Sporen-
wolken zu entlocken.



Die nächste Station hat sie in das faszinierende Gebiet der 
Färbepilze entführt. Hier konnten sie bei Veronika Wähnert 
und Roswitha Henschen die Färbepilze und ihre verschiede-
nen Farben kennenlernen. 

Weiter ging es mit einem Einblick in die Mikroskopie. Zu 
diesem Zweck hatte Karin Pätzold ihr Mikroskop und ihre 
Stereolupe mitgebracht und Präparate vorbereitet, die in 
ausgedruckten Bildern, auf einem Laptop und „live“ zu 
sehen waren. Alleine die Namen und die bunten Färbungen 
haben zahlreiche Kinderaugen zum Stauenen gebracht.

An der Station „Zunderschwamm & Co“ von Karl-Heinz 
Johe und Katharina Krieglsteiner gab es viele verschiedene 
Baumpilze und Produkte wie z.B. Hut und Tasche aus Zun-
derschwamm zu bestaunen und es wurde u.a. vorgeführt, 
wie früher Funken mit diesem Pilz aufgefangen wurden. 

Beim „Malstand“ gab es verschiedene Ausmalbilder als 
Vorlage – u.a. auch das altbewährte Spiel „Himmel und 
Hölle“ zum Bemalen und anschließenden falten. Wer lieber 
mit ganzem Körpereinsatz aktiv werden wollte, konnte beim 
Wurfspiel von Brigitte Unger sein Geschick erproben, die ge-
strickten Fliegenpilze treffsicher in einen Korb zu werfen. 

Begeisterte Kinderaugen gab es auch am Stand mit der Tint-
lings-Tinte von Helga und Wolfgang Friese. Hier konnten 
sich die Kinder eine Scheibe vom Birkenporling bemalen oder 
beschriften und mit pilzgefärbter Wolle als Kette umhängen 
– wahlweise mit Vogelfeder oder Pinsel. Hier konnten auch 
Pilzpapiere bewundert und gestaltet werden. 

Ein perfektes Souvenir für diesen Tag konnten sich die 
Besucher am Stand von Thomas Müller aus seinen handge-
fertigten Pilzmodellen aussuchen. Der Eintritt für die Aus-
stellung war an diesem Tag frei und insgesamt kamen über 
2000 Besucher. Darunter waren auch etliche Kinder und 
anhand der aufgeklebten knapp 100 Tattoos konnte nachge-
zählt werden, dass mindestens so viele an der Schatzsuche 
teilgenommen haben. Am Ende dieses Tages waren sich die 
Veranstalter an den Ständen und vom Museum einig, dass 
es eine gelungene Veranstaltung gewesen ist. Beindruckt hat 
alle besonders, wie begeistert und „artig“ die Kinder die Sta-
tionen besucht haben. 

Für alle die noch nicht dort gewesen sind: Auch ohne einen 
Aktionstag ist das Museum auf jeden Fall einen Besuch wert. 
Alleine die lebensechten Modelle sind herausragend. Auch 
das Konzept der Ausstellung begeistert nicht nur Pilzfreun-
de. Und auch genug Zeit einplanen: die anderen Abteilun-
gen sind ebenso spannend und lohnen mindestens einen 
„Abstecher“.



Neues aus dem Netz
Wie jedes Mal gibt es ein paar interessante Neuigkeiten, die es im Internet 
zu entdecken gibt.

Den „plastikfressenden Pilz“ hat Katharina 
Rutkowski gefunden. Einen Fachartikel gibt es 
ebenfalls zu diesem Thema.

Wir selber sind große Fans vom Gedanken des 
„Wood-Wide-Web“, Andreas Kunze hat einen 
– wie wir fi nden –tollen Beitrag  im Forum 
entdeckt und eine Diskussion im Forum der 
DGfM dazu fi ndet ihr hier. 

Ebenfalls von Andreas Kunze ist der Tipp zu 
Beträgen zum Thema „Wie ein Pilz zum indus-
triellen Superstar wurde“. Das Penicillin ist das 
Symbol für die wichtigste medizinische Revolu-
tion der Neuzeit. Aber es steht auch für einen 
wissenschaftlichen Geheimkrieg hinter den 
Fronten.

Interessante Forschungen mit Schleimpilzen 
fi ndet ihr hier.

Einen faszinierenden Beitrag über Formen in 
der Natur und die Beschäftigung mit ihnen hat 
Kerstin Ljungqvist gefunden.



Die „ältesten PilzCoach“ haben ihre Ausbildung vor nun bereits 5 Jahren 
gemacht. Wir möchten euch alle herzliche dazu einladen, weiterhin Fortbil-
dungen zu besuchen. Vor allem, diejenigen, die selber aktiv sind. Jede pilz-
kundliche Aktivität wird als Weiterbildung anerkannt. Lasst euch vom Veran-
stalter einfach eine Bescheinigung unterschreiben – oder noch besser: nehmt 
zur Veranstaltung eine (auch handschriftliche) Info zur Veranstaltung mit, die 
vom Kursleiter unterzeichnet werden kann. Dies ist für den „Fall der Fälle“ 
eine Sicherheit, falls es bei euren Aktionen einmal notwendig werde sollte, 
auf die Vereinsversicherung der DGfM zurückzugreifen. Damit könnt ihr 
nachweisen, dass ihr eurer Weiterbildungspfl icht (alle 5 Jahre) nachgekom-
men seid. Wir selber bieten beispielsweise in Winzlar am Steinhuder Meer 
vom 8.-9. September eine Weiterbildung für PilzCoach und PSV an. Weitere 
Termine fi ndet ihr im Forum der DGfM im Terminkalender. 

Last but not least laden wir euch herzlich 
zur Tagung der DGfM vom 6.-11. Oktober 
2018 nach Möhnesee ein. Wir möchten 
diese Veranstaltungen immer interessanter 
für PilzCoach & Co machen – d.h. mit An-
geboten die eher die „Basis der Pilzkunde“ 
betreff en und wo es spielerisch zugehen 
darf. Über Vorschläge und Wünsche hierzu 
von euch freuen wir uns – sehr gerne könnt 
ihr hier auch selber einen Programmpunkt 
einbringen. Sprecht uns einfach an: Rita 
und Frank 05032 891723 

Neuigkeiten für den nächsten Newsletter?
Gerne bringen wir im nächsten Newsletter etwas von euren Aktionen, Tipps 
oder Veranstaltungen. Auch hier gilt: sprecht uns an oder schreibt eine Mail: 
jugend@dgfm-ev.de oder Tel. 05032 891723

Impressum:  Dr. Rita und Frank Lüder, An den Teichen 5, 
31535 Neustadt, Tel. 05032 891723, rita@kreativpinsel.de

 www.kreativpinsel.de

PilzCoach auf Facebook 
Auf der von Dietmar Krüger gepfl egten Seite bei Facebook könnt ihr weiter-
hin von euren Aktionen berichten, auch wenn Ihr selber nicht bei Facebook 
seid. Ihr fi ndet hier auch die aktuellen Termine zur PilzCoach-Ausbildung 
sowie Weiterbildungsmöglichkeiten. www.facebook.com/pilzcoach

Herzliche Grüße und eine schöne Sommerzeit wünschen euch 

Rita und Frank


